Kunst und Kultur für alle
Aktionswoche zum Internationalen Tag der Menschen mit Behinderung 
(3. Dezember)

Kölnisches Stadtmuseum

Zeughausstr. 1-3

Leben im Mittelalter

Wie lebte eine Kölner Familie, nennen wir sie Schmitz, im Mittelalter? Wo kauften sie ein, was aßen sie und was brauchte man alles zum Leben in einer mittelalterlichen Stadt? Innerhalb dieser Führung soll ein Bild vom Leben einer typischen Kölner Familie gegeben werden: welche Speisen, Getränke und anderen Güter man kaufen konnte,  wie es sich im mittelalterlichen Köln leben ließ und vieles mehr.
Führung in einfacher Sprache und mit einem Gebärdendolmetscher: 

Claudine Bohère-Püschel
Termin: Samstag, 6.12., 15 bis 16 Uhr  [image: image1.wmf] [image: image2.wmf] [image: image3.png]


______________________ 

Museum für Angewandte Kunst
An der Rechtsschule

Jacke wie Hose? Kleider machen Leute!

Ein Gang durch das Museum für Angewandte Kunst führt durch viele Epochen. Auf zahlreichen Gegenständen und Skulpturen, in Gemälden und auf kostbaren Stoffen sind Personen abgebildet. Über dieses Bildmaterial erfährt man, wie Frauen und Männer sich im Mittelalter kleideten, oder was im Zeitalter des Barock für chic und modisch empfunden wurde. In der Museumswerkstatt werden nach historischen Vorbildern geschneiderte Kostüme vorgeführt, an denen Materialien wie Brokat, Samt oder Spitze ertastet werden können.

Führung in einfacher Sprache und mit Gebärdendolmetscher: Monika Walenski
Termin: Samstag, 6.12., 14:30 bis 16 Uhr [image: image4.wmf] [image: image5.wmf] [image: image6.wmf]______________
Museum Ludwig
Heinrich-Böll-Platz

Body distance between the minds

Aufführung der integrativen Tanzgruppe Din A 13 im Foyer mit anschließendem Publikumsgespräch mit Gebärdendolmetscher: Aline Ackers
Termin: Samstag, 6.12., 15 Uhr [image: image7.wmf] [image: image8.png]
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_________________________ 

Farbe und Gefühl

Farben können nicht nur die Realität nachahmen, sie können weitaus mehr!  Anfang des 20. Jahrhunderts lösen sich Künstler wie Ernst Ludwig Kirchner, Max Pechstein und Alexej Jawlensky von der Vorstellung, dass sich die Farbe in ihren Bildern nach dem richten soll, was wir objektiv zu sehen glauben. Sie benutzen Farben, um Gefühle, Stimmungen und ihre eigenen Empfindungen unmittelbar auszudrücken. Nach dem Rundgang durch die expressionistische Abteilung haben die Teilnehmer die Möglichkeit, eigene Bilder im Werkstattatelier anzufertigen und sich dabei mit dem Gesehenen auseinander zu setzen.

Führung mit anschließendem Workshop, mit Gebärdendolmetscher: 

Monika Walenski und Heike Schmelter

Anmeldung unter 0221-24077
Begrenzte Teilnehmerzahl

Termin:  Sonntag, 7.12., 14 bis 17 Uhr [image: image11.wmf] [image: image12.wmf] [image: image13.wmf]_________________
Wallraf-Richartz-Museum & Foundation Corboud

Obenmarspforten

Stefan Lochner, Die Muttergottes im Rosenhag – 

Eine Auseinandersetzung der besonderen Art

Susanne Kümpel, Künstlerin der Kreativen Werkstatt Allerhand, Gemeinnützige Werkstätten Köln stellt ihr Werk in Gegenüberstellung zu Stefan Lochners Muttergottes im Rosenhag vor. 

Mit Gebärdendolmetscher: Aline Ackers

Vortrag: ca. 30 min. 

Termin: Donnerstag, 4.12., 19:30 bis 20 Uhr  [image: image14.wmf] [image: image15.wmf] [image: image16.wmf]___________
Lebende Bilder – gemaltes Theater

Bilder erzählen Geschichten: Dramatische, über die man erschrecken kann, aber auch komische, über die man lachen möchte! Um sie überzeugend erzählen zu können, orientierten sich die Maler des Barock oft am Theater. Sie haben selbst Stücke aufgeführt oder angeschaut und hielten Szenen im Bild fest. Was passiert aber, wenn man die Bilder zurückverwandelt – in ein lebendiges Theaterstück?    

Theaterworkshop in einfacher Sprache mit Gebärdendolmetscher: 

Heike Schmelter und Monika Walenski
Begrenzte Teilnehmerzahl

Termin: Sonntag, 7.12., 11 bis 13 Uhr [image: image17.wmf] [image: image18.wmf] [image: image19.wmf]__________________
Body distance between the minds

Aufführung der integrativen Tanzgruppe Din A 13 

Termin: Sonntag, 7.12. 15:00 bis 17:30 Uhr im Stiftersaal mit anschließendem Tanzworkshop mit Gebärdendolmetscher : Aline Ackers
Teilnahme begrenzt auf 20 Personen.

Anmeldung bis Montag, 1.12. unter 0221 / 221 – 91549 oder -24077.
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